
Nehmen wir die nächste Hürde!

Im Juni hatten wir den Bezirkswettbewerb und konn­
ten dort eine Goldmedaille gewinnen. Nach nur gut 

drei Monaten steht nun bereits der 
nächste Durchgang auf bayerischer 
Ebene an. Wegen der durch Corona 
verursachten zweijährigen Wettbe­
werbspause wollen die Organisato­
ren nun zumindest ein Jahr aufho­
len und hängen an den Bezirks­
wettbewerb sogleich noch den 
Landesentscheid an.

Die Terminierung hat es zufällig so 
ergeben, dass uns die bayerische 

Kommission genau am Tag des Kirchweihauftakts be­
suchen wird. Deshalb haben wir die Route für den 
Rundgang durch Meinheim genau gedreht. Wir wer­
den also am Kirchgarten starten, wo wir die Jury um 
16.15 Uhr erwarten. Der genaue Verlauf der Route ist 
auf der Rückseite dieser BürgerINFO extra detailliert 
dargestellt.

Ziel wird wegen des Kirchweihauftakts gegen 18.15 
Uhr die Mehrzweckhalle sein, an der uns die Schüt­
zenkapelle mit einem Lied empfangen wird. Danach 
wird die Kommission im Schützenheim verpflegt und 
erhält die Möglichkeit, sich auszutauschen. Nach ei­
nem Schlussfeedback endet deren Anwesenheit um 
18.45 Uhr. Nur 45 Minuten später startet dann der 
traditionelle Kirchweihauftakt des Schützenvereins. 

Es wird wieder von großer Bedeutung sein, dass wir 
uns als gesamte Bevölkerung "stark" präsentieren. 
Dazu gehören ein disziplinierter Ablauf der Präsenta­
tion, ein zahlreiches Erscheinen der Bevölkerung und 
ein genaues Einhalten des Zeitplanes. Nicht zuletzt ist 
es sehr wichtig, dass sich unser Ort in einem gut ge­
reinigten Zustand präsentiert. Deshalb ergeht die Bit­
te, die Anwesen entsprechend herzurichten. 

Kurzenaltheim - Wolfsbronn - Oberweiler

Bitte vormerken:

Start am Dienstag, 20. Sep­
tember 2022, um 16.15 Uhr 
im Kirchgarten von Meinheim

Aufruf an Vereine und Bevölkerung
In der Rückblende zum Bezirkswettbewerb im Juni wurde 
uns von der Kommissionsleitung mitgeteilt, dass es sehr 
gut angekommen ist, wie sich sowohl die Vereine als auch 
die Bürgerinnen und Bürger am Rundgang beteiligt haben. 
Insbesondere die Tatsache, dass die Bevölkerung nicht nur 
an Start und Ziel, sondern auch an den Stationen dabei 
war. Es wäre sehr schön, wenn das auch dieses Mal wieder 
klappen würde. Der umseitig abgedruckte Routenplan für 
den Rundgang soll dabei helfen.

Eine besondere Bitte ergeht wieder an die verschiedenen 
Vereine und Gruppen. Sie sollten nach Möglichkeit eine 
Abordnung von etwa drei bis fünf Personen in Einheitsklei­
dung entsenden. Das können Uniformen, Trikots, Sportan­
züge oder dergleichen, aber auch Trachten sein. Vereine, 
die eine Fahne haben, sollten diese präsentieren.

Die Betreuer
Wie immer werden wir den Mitgliedern der Kom­
mission wieder Betreuer zur Seite stellen. Diese Hel­
fer sollen den Bewertern während des Rundgangs 
Informationen geben. Als Betreuer kommen zum 
Einsatz:

Entwicklungskonzepte und wirtschaftliche Initiati­
ven: Ottmar Bieber, Bernhard Wolf. Soziale und 
kulturelle Aktivitäten: Reinhold Ritzer, Jonathan 
Cramer, Robert Engelhardt. Baugestaltung und Bau­
entwicklung: Harald Riehl, Harald Heinzelmann. 
Grüngestaltung und Grünentwicklung: Christa Sin­
ger, Brunhilde Eschenbacher. Dorf in der Land­
schaft: Thomas Eschenbacher, Stephan Zäh. 

Weil es beim Rundgang auf ein genaues Einhalten 
des zeitlichen Rahmens ankommt, wird Sebastian 
Cramer als Zeitwächter fungieren. Es sind aber auch 
alle anderen Betreuer angehalten, die Einhaltung 
des Zeitplans im Auge zu haben.


